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wohnen, der hat das schmerzlich vermisst 
und ersehnt weitere Lockerungen sehr. 
Und auch vielen, die nicht unter solchen 
Einschränkungen leiden, fehlen doch nach 
all diesen Wochen die Kontakte und das 
gemeinsame Erleben über den engsten 
Kreis hinaus. Die Kommunikation über Te-
lefon und Bildschirm kann das nicht wirk-
lich ersetzen. 

«Der Mensch lebt nicht von Brot allein», 
ermahnt Gott die Israeliten, als sie ins ge-
lobte Land ziehen (5. Mose 8,3). Diese ur-
menschliche Erfahrung konnten wir in den 
letzten Wochen intensiv machen. Wir 
brauchen unser täglich Brot, unsere wirt-
schaftliche Existenz, aber wir brauchen 
eben auch ganz Anderes.  

In der Bibel heisst es weiter: «sondern von 
jedem Wort das aus dem Munde Gottes 
kommt.» Auch das haben in den vergan-
genen Wochen manche vermisst: Die Got-
tesdienste, die Möglichkeit gemeinsam mit 
anderen Gottes Wort zu hören, darüber 
nachzudenken und mit Gebet und Liedern 
darauf zu antworten. 

Wir hoffen sehr, dass wir, wenn Sie diese 
Gemeindenachrichten in den Händen hal-
ten,  wieder in unserer Kirche miteinander 
Gottesdienst feiern können. Bis dahin 
grüsst Sie herzlich 

Ihre Pfarrerin Sabine Gäumann 

Wovon man lebt 
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In den letzten Wochen sind wir alle aus 
unserem gewohnten Alltag herausgerissen 
worden. Wir mussten mit einer Situation 
umgehen, die so noch niemand von uns 
erlebt hat. So etwas schreckt auf, weckt 
aber immer auch neue Gedanken. Ärgerli-
che vielleicht  zunächst oder besorgte, 
aber viele,  mit denen ich in den letzten 
Tagen sprechen konnte, haben sich in die-
ser verordneten Ruhe auch grundlegende-
re Fragen gestellt: «Was ist eigentlich 
wirklich wichtig für mich und was nicht? 
Wovon lebe ich eigentlich?» 

Ganz klar, wichtig für unser Leben ist die 
Versorgung mit allem Notwendigen und 
darauf, so haben wir gemerkt, konnten wir 
uns hierzulande verlassen. Es geht uns 
nicht wie zahllosen Menschen auf anderen 
Kontinenten, die von der Hand in den 
Mund leben und in dieser besonderen Si-
tuation keine soziale Sicherung haben. 
Aber natürlich ist für unser Leben auch ei-
ne stabile wirtschaftliche Existenz  wichtig, 
und um die machten und machen sich vie-
le grosse Sorgen, weil sie um ihren Ar-
beitsplatz oder die Zukunft ihres Betriebes 
fürchten. Denn all das sichert unser täglich 
Brot. Wir brauchen das zwingend als 
Grundlage unseres Lebens. 

Aber – und dieser Gedanke scheint vielen 
in den letzten Wochen nahegerückt zu 
sein – wir brauchen mehr als das. Wir 
brauchen auch anderes dringend. Die 
meisten von uns benötigen, weil eine ge-
wisse Basis ja da ist, nicht noch mehr 
«Brot», also nicht noch mehr Dinge, die 
wir kaufen und besitzen können, nicht 
noch mehr Termine, nicht noch mehr Akti-
vitäten und Möglichkeiten. Etwas weniger 
von allem, das ist nicht nur Beschränkung, 
das kann auch wohltuend und entlastend 
sein.  

Zugleich haben viele gemerkt, das andere 
Dinge wichtig sind und  fehlen.  Wir haben 
erlebt, wie sehr wir Gemeinschaftswesen 
sind. Wir brauchen die Begegnung mit an-
deren, den Austausch, die Nähe. Das ist 
keine Nebensache, das ist zentral in unse-
rem Leben. Wer liebe Menschen nicht in 
gewohnter Weise treffen konnte, weil sie 
im Altersheim leben oder weiter entfernt 
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Ihren Geburtstag werden feiern 

80 Jahre 
- Margaretha Gemperle, Glariseg-
gerweg 11, Steckborn, am 14. Juni 
 

85 Jahre 
- Sonia Schwarz, Seestrasse 78, 
Steckborn, am 18. Juni 
- August Egli, Gehrenstrasse 10, 
Steckborn, am 5. Juli 
- Brigitta Biehler, alte Stasse 1, 
Steckborn, am 12. Juli 
 

90 Jahre 
- Lydia Meyer, Ofenbachstrasse 6, 
Steckborn, am 25. Juni 
- Martha Wälti, Wiesenweg 4a, 
Steckborn, am 8. Juli 
 

91 Jahre 
- Berta Koch, Ofenbachstrasse 6, 
Steckborn, am 27. Juni 
 

93 Jahre 
- Albert Huber, Ofenbachstrasse 6, 
Steckborn, am 14. Juni 
 

95 Jahre 
- Emil Hauser, Morgenstr. 13a, 
Steckborn, am 18. Juli 

Hauptgottesdienste 

che, Jörg Ferkel, Kollekte: Lepra-
mission 
 

Sonntag, 19. Juli  
09:45 Gottesdienst in der Kir-
che, Jörg Ferkel, Kollekte: Lepra-
mission 
 

Sonntag, 26. Juli  
09:45 Gottesdienst in der Kir-
che, Pfrn. Sabine Gäumann, Kol-
lekte: Lepramission 
 

Sonntag, 02. Aug. 
09:45 Gottesdienst in der   Kirche, 
Pfr. Andreas Gäumann, Kollekte: 
Lepramission 
 

Sonntag, 09. Aug. 
09:45 Gottesdienst in der Kir-
che, Pfrn. Sabine Gäumann, Kol-
lekte: Hospizdienst Thurgau 

 Unsere  

Konfirmanden 
 

Wir feiern die Konfirmation am 

Sonntag, 23. August um 09.45 in 

der Kirche. 
 

Grob Chiara, Ackerstr. 26 

Guimarães Da Costa Nando, Ro-
delstr. 14b 

Henning Beatrice, Weierstr. 18 

Knott Lena, Seerainstr. 7 

Michel Raphael, Burggrabenweg 4 

Müller Nick, Burggrabenstr. 43 

Ribi Christoph, Scheitingerstr. 15 

Spengler Carolin, Burggrabenstras-
se 28a 

Städler Jil, Rodelstr. 24 

Wann  Donnerstag, 10. September 2020 
 

Wer  SeniorInnen Jahrgang 1956 und Ältere 
  

Abfahrt  08.15 Uhr Bahnhof Steckborn.  Einsteigen ab 08.00 Uhr. 
 

Programm Der Ausflug führt uns via Ricken (Znünihalt) nach Sattel im 
  Kanton Schwyz. Mit der Drehgondelbahn fahren wir auf  
  den Mostelberg. Vor dem Mittagessen besteht die Möglich
  keit, einen Spaziergang auf der längsten Hängebrücke  
  Europas zu unternehmen. Das Dessert geniessen wir  
  während einer Schiffahrt auf dem Ägerisee. Ein abwechs -
  lungsreicher Tag mit Bus, Gondelbahn und Schiff! 
 

Rückkehr Steckborn Bahnhof um ca. 18.15 Uhr. 
 

Kosten  Fr. 45.- pro Person (wird im Car eingezogen, bitte diesen 
  Betrag bereithalten). Im Preis inbegriffen sind alle Fahrten 
  (Car, Seilbahn), der Znüni, ein Mittagessen mit Vorspeise 
  (ohne Getränke) und der Zvieri (ohne Getränke) auf dem 
  Schiff.  
 

Anmeldung Margrit Rüedi, Büro 052 761 36 84 (Mo und Do, 09-00- 
  11.00), Privat 052 761 34 88;  
  sekretariat@evang-steckborn.ch 

Rollende Planung 

Die Vorgaben des Bundes, den Corona-Virus einzudämmen, werden lau-
fend angepasst. Die obenstehende Planung der Gottesdienste ist vorläufig. 
Wir gehen davon aus, dass öffentliche Gottesdienste nach dem 8. Juni wie-

der möglich sind.  Da wir rollend planen müssen, konsultieren Sie bitte 

kurzfristig jeweils die Homepage www.evang-steckborn.ch oder den 

Kirchenzettel im „Boten vom Untersee“.  
Alle weiteren Veranstaltungen und Treffen der Kirchgemeinde müssen 

ebenfalls rollend geplant werden. Auf eine Terminübersicht wird bewusst 
verzichtet. Zum Zeitpunkt des Redaktionsschlusses war unbekannt, ob und 
wann die weiteren Veranstaltungen und Treffen wieder möglich sind. Wir 
bitten um Geduld und Verständnis! 

Sonntag, 14. Juni  
09:45 Gottesdienst in der Kir-
che, Pfrn. Sabine Gäumann, Kol-
lekte: Thurgauische Evangelische 
Frauenhilfe 
 

Sonntag, 21. Juni  
09:45 Gottesdienst in der Kir-
che, Pfr. Andreas Gäumann, Kol-
lekte: Thurgauische Evangelische 
Frauenhilfe 
 

Sonntag, 28. Juni  
09:45 Gottesdienst in der Kir-
che, Pfrn. Sabine Gäumann, Kol-
lekte: AIDS-Waisen in Tansania 
 

Sonntag, 05. Juli  
09:45 Gottesdienst in der Kir-
che, Jörg Ferkel, Kollekte: Lepra-
mission 
 

Sonntag, 12. Juli  
09:45 Gottesdienst in der Kir-

Wir haben Abschied genommen 
von  
- Kurt Labhart, gestorben im 78. Le-
bensjahr 
- Hedwig Keller, gestorben im 98. 
Lebensjahr 
- Frieda Chiari, gestorben im 92. 
Lebensjahr 
 

Und ob ich schon wanderte im fins-
tern Tal, ich fürchte kein Unglück; 
denn du bist bei mir, dein Stecken 
und Stab, der tröstet mich. (Psalm 
23, 4) 

Wir gedenken 

Unsere Jubilare 

Seniorenausflug am 10. Sept. 
 

Gondelfahrt und Schiffahrt  



Aktivitäten in Corona-Zeiten 

 

Loka l fe rnsehen 
sehr dankbar, dass 
sie die Aufnahme 
ermöglichten.  

Vor Ostern be-
malten Wendy 
Dietr ich, Anna 
Regula Fehlmann, 
Margrit Rüedi und 
Andreas Gäumann 
alte Werbeblachen 
mit der Inschrift „Frohe Ostern“. 
Unterstützt von Urs Fehlmann und 
Oliver Dietrich banden sie sie 
zusammen und hängten die beiden, 
nunmehr 8qm

2
 grossen Oster-

blachen mit langen Seilen am 
Kirchturm auf. Allerdings mussten 
die Osterblachen nach 24 Stunden 
bereits wieder abgenommen 
werden, weil der Wind die 
Aufhängung ramponiert hatte. 

Die Konfirmation, die eigentlich am 
17. Mai hätte stattfinden sollen, 
wurde auf den 23. August 
verschoben. Ob das Konflager in 
den Sommerferien noch nachgeholt 
werden kann, ist derzeit aufgrund 
der unklaren Lage noch offen. Am 
17. Mai wurden die Kirchbürger an 
die Urne gerufen, um die 
Kirchgemeindeversammlung vom 
19. April nachzuholen. Dazu mehr 
auf der Seite vier. 

Der Lions-Club Untersee-Thurgau 
übergab uns eine Spende mit der 
Bitte, Senioren in unserer Kirch-
gemeinde eine kleine Freude zu 
bereiten. Damit kauften wir 30 
Rosenstöckli, die wir in Papiertüten, 
verziert mit Zeichnungen unserer 1. 
Klässler, den Senioren nach Hause 
brachten. 

Am 11. Mai konnte der Unterricht 
wieder aufgenommen werden. Wir 
hoffen, dass langsam wieder mehr 
der Alltag einkehrt.  

Der Lockdown war auch für die 
Kirchgemeinde einschneidend. 
Plötzlich wurden alle Gottesdienste 
(darunter einige spezielle wie mit 
einer Schülerband oder dem 
Rückenwind-Singprojekt), alle 
Veranstaltungen und der gesamte 
Unterricht abgesagt. Besuche 
waren auch kaum mehr möglich. 
Ebenso musste auf Konflager 
v e r z i c h t e t  w e r d e n .  V i e l e 
Vorbereitungsarbeiten wurden zur 
Makulatur.  

Untätig blieb das Pfarrehepaar  in 
der Lockdown-Zeit nicht. So 
telefonierten Gäumanns mit 
Gemeindegliedern und erkundigten 
sich nach dem Wohlbefinden. 
Gemeinsam mit der katholischen 
Schwestergemeinde und der 
Chr ischona-Gemeinde orga-
nisierten sie einen Einkaufsdienst, 
der am Anfang der Lockdown-
Phase einigen Zuspruch erlebte. 
Dann erledigten sie manches 
Liegengebliebene. Beispielsweise 
wurde der Estrich des Sekretariats 
aufgeräumt oder  das Kirch-
gemeinde-Archiv à jour gebracht. 

Erstmalig in der Steckborner 
Geschichte wurden an Ostern 
keine Gottesdienste in unserem 
Städtchen gefeiert werden. Die 
Katholische Kirchgemeinde und die 
Evangelische Kirchgemeinde 
zeichneten gemeinsam mit dem 
Lokalfernsehen einen Ostergruss 
auf, der am Ostersonntag und 
Ostermontag rund um die Uhr 
gesendet  wurde.  Von der 
evangelischen Seite wirkten Sabine 
und Andreas Gäumann mit, von 
katholischer Seite Daniela Scherrer 
und Ani ta Wirz . Für den 
musikalischen Part sorgten Martin 
Schweingruber (Orgel) und Henry 
Moderlak (Trompete). Wir sind 
Martin Hess und Kurt Krucker vom 

 



Statt Kirchgemeindeversammlung an die Urne 

Die Corona-Pandemie fordert die 
Kirchgemeinde wegen des beste-
henden Veranstaltungsverbots 
bzw. der Einschränkungen vor al-
lem beim kirchlichen Leben, aber 
auch im Hinblick auf die zu fällen-
den Beschlüsse. Da kei-
ne Gemeindeversammlungen mög-
lich sind, fasste der Kantonale Kir-
chenrat am 24. März 2020 einen 
befristeten Beschluss, der es 
den Kirchgemeinden erlaubt, ih-
re Abstimmungen und Wah-
len brieflich durchzuführen. 

Da die Pfarrwahlkommissi-
on bald ihre Arbeit aufnehmen soll-
te und gemäss Gemeindeord-
nung an der Kirchgemeindever-
sammmlung gewählt werden muss, 
nutzte die Kirchenvorsteherschaft 
diese schriftliche Möglichkeit und 
setzte für den 17. Mai schriftliche 
Wahlen und Abstimmungen an. 
Nebst der Wahl der Pfarrwahlkom-
mission wurden die Erneuerungs-
wahlen der Kirchenvorsteherschaft, 
der Rechnungsprüfungskommissio
n und der Stimmenzähler durchge-
führt.  Ausserdem kamen die Rech-
nung 2019 und deren Gewinnver-
wendung zur Abstimmung. Um auf-
grund der Corona-Pandemie keine 
Risiken einzugehen, war im Ein-
klang mit dem Kirchenratsbe-

schluss nur die briefliche Stimmab-
gabe möglich. 

 

Ein Rücktritt und eine Kandidatin 
Am 30. Juni 2020 geht die Legisla-
turperiode zu Ende, und 
die Kirchenvorsteherschaft muss 
neu bestellt werden. Es stellen 
sich alle Mitglieder zur Wiederwahl 
ausser Nino Battaglia, der nach vier 
Jahren Mitarbeit leider zurücktritt.  

Den Stimmbürgern wurde Cyn-
thia Justen, Jahrgang 1993, 
als neue Kirchenvorsteherin vorge-
schlagen. Bevor sie im Jahr 
2004 nach Steckborn kam, hatte 
die Schweizerin mit ihrer Familie 
in Paraguay gelebt. Sie besuchte 
hier die Schulen und später 
die Handelsmittelschule in Frauen-
feld. Nach einigen Umwegen stu-
dierte sie an der Fachhochschule 
für Soziale Arbeit in St. Gallen. Seit 
ihrem Abschluss im März 2019 trat 
sie eine Stelle als Sozialarbeite-
rin und Teamleiterin im Steckborner 
Familiehuus an. Mit der Kirchge-
meinde ist sie seit der Konfirmation 
verbunden. So hat sie das Jugend-
gottesdienst-Projekt «Backen für 
den Kranken» zusammen mit ihren 
Eltern geleitet. 

 

 

Bildung einer Pfarrwahlkommis-

sion 
Nach 13 Jahren guter, einvernehm-
licher Zusammenarbeit ist das 
Pfarrehepaar Andreas und Sabine 
Gäumann auf Ende September 
zurückgetreten, nachdem es von 
der Evangelischen Kirchgemeinde 
Arbon gewählt worden war. Die 
Kirchenvorsteherschaft wurde be-
reits anfangs Januar über die 
Wechselpläne orientiert, so dass 
frühzeitig Schritte für die Bildung 
e i n e r  P f a r r w a h l k o m m i s s i -
on eingeleitet werden konnten. Bei 
den Anfragen wurde versucht, die 
unterschiedlichen Interessen der 
Kirchbürger zu berücksichtigen.  
 

Jahresrechnung und Gewinnver-

wendung 
Die Jahresrechnung 2019 schloss 
bei einem Aufwand von 836‘147 
Franken und einem Ertrag von 
1‘020‘020 Franken mit einem Er-
tragsüberschuss von 183 873 Fran-
ken ab. Dieser war rund 
139‘000 Franken tiefer als budge-
tiert. Die Aufwandseite entsprach 
weitgehend den Budgetwerten. Er-
tragsseitig fällt der tiefere Steuerer-
trag um 190‘000 Franken negativ 
auf. 

Die Kirchenvorsteherschaft 
schlug vor, den Jahresge-
winn vollumfänglich ins übrige Ei-
genkapital einzulegen. Das übri-
ge Eigenkapital umfasst die finanz-
politische Reserve einer Kirchge-
meinde und ist nicht zweckgebun-
den. Damit können auch allfälli-
ge Rückschläge bezahlt werden. 
Das übrige Eigenkapital weist per 
Ende 2019 ohne Gewinnverwen-
dung 500‘644 Franken aus. Aller-
dings hat die Kirchgemeinde für 
300‘000 Franken längerfristi-
ges Fremdkapital aufzukommen. 
Schliesslich steht auch eine kost-
spielige Turmrenovation an. 

Die Ergebnisse 
163  eingelangte Stimmrechtsausweise (13.31% Stimmbeteiligung; 5 ungülti-
ge Stimmrechtsausweise; 158  gültige Stimmrechtsausweise  
 

1. Erneuerungswahlen 

a) Präsidentin der Kirchenvorsteherschaft, Mitglieder der Kirchenvorste-

herschaft, Pflegerin 
Martha Kuster, Präsidentin, 155 
Mitglieder der Vorsteherschaft: 
Anna Regula Fehlmann, 129; Ursina Meli, 152; Wendy Dietrich, 153; Cynthia 
Justen, 143 
Anna Regula Fehlmann, Pflegerin, 150 
 

b) Rechnungsrevisoren und Suppleant 
Rolf Hösli, 153; Martin Keller, 154; Andreas Spring, 154; Ariane Bertholon-
Hadorn, Suppleantin, 142 
 

c) Mitglieder des Wahlbüros/Stimmenzähler 
Alexandra Ott Müller, 148; Peter Röthlisberger, 142  
 

2. Pfarrwahlkommission 
Wendy Dietrich, Präsidentin, 131; Nadine Bühr Köstli, 130; Erich Gächter, 
130; Susi Heger, 139; Cynthia Justen, 131; Martha Kuster, 139; Ursina Meli, 
133; Felix Lieberherr, 138; Verena Rieder-Engeli, 139; Peter Röthlisberger, 
117; Margrit Rüedi, 134; Martin Schweingruber, 132; Uli Wolf, 132; Andrea 
Zaugg, 133  
 

3. Abnahme der Jahresrechnung 2019 
154 Ja, 1 Nein 
 

4. Antrag über die Verwendung des Vorschlages 
150 Ja, 5 Nein 

Die neue Kirchenvorstehe-
rin Cynthia Justen 


